1359/J-BR BR   





der Bundesräte DDr. Werner Königshofer


und Kollegen


an den Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten


Dr. Wolfgang Schüssel


betreffend Fall Unterkirchner


Der italienische Staatspräsident Luigi Scalfaro hat erst kürzlich vier österreichische Staats -


bürger begnadigt, die im Zusammenhang mit ihren Aktivitäten während des Südtiroler


Freiheitskampfes in den Sechziger Jahren von italienischen Gerichten zu mehrjährigen


Kerkerstrafen verurteilt worden waren.


Die österreichische Staatsbürgerin Karola Unterkircher wurde von einem italienischen


Gericht in Abwesenheit verurteilt, weil man ihr eine Beteiligung an den Anschlägen der


Gruppe "Ein Tirol" unterstellt hatte. Im August 1994 wurde Karola Unterkircher an die


österreichisch - italienische Grenze am Timmelsjoch gelockt, wo sie von italienischen Sicher -


heitskräften - unter heute noch nicht völlig geklärten Umständen - überwältigt wurde.


Seither befindet sie sich in italienischer Strafhaft; zahlreiche Gnadenersuche, darunter auch


eines ihrer Heimatgemeinde Terfens in Tirol, blieben bisher ungehört.


Karola Unterkircher bestreitet jede Mittäterschaft bei terroristischen Anschlägen, auch ihre


Freunde und Verwandten sind von ihrer Unschuld überzeugt.


Die unterfertigten Bundesräte richten daher an den Bundesminister für auswärtige


Angelegenheiten folgende


Anfrage:


1) Welche Aktivitäten hat das österreichische Außenamt im Zusammenhang mit der In -


haftierung von Karola Unterkircher bisher gesetzt?


2) Wurden österreichische Behörden über den genauen Hergang der Verhaftung am


Timmelsjoch ausreichend informiert?


3) Welche Maßnahmen zur Freilassung von Karola Unterkircher haben Sie bisher gesetzt,


bzw. gedenken Sie in Zukunft zu setzen?


